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Die Manufacturing App macht Ihre Fertigung digital sichtbar und steuerbar – vom Auftrag bis zur Rückmeldung. 
Materialverbräuche, Zeiten und Fertigmeldungen werden direkt am Shopfloor erfasst. Alle Daten stehen sofort in 
SAP Business One bereit.

Die Manufacturing App unterstützt die Mitarbeiter im Lager bei den Funktionen:
• Durchführung und Rückmeldung von Produktionsaufträgen
• Erfassung von Materialverbräuchen und Arbeitszeiten
• Buchung von Fertigmeldungen inklusive Ausschuss
• Verarbeitung von Seriennummern und Chargen
• Übertragung von Seriennummern bzw. Chargen auf den Fertigartikel
• Durchführung von Lagerbewegungen im Produktionsprozess
• Labeldruck für Fertigartikel
• Artikelnummern, EAN, Seriennummern und Chargen können über Barcodes und GS1 Labels erfasst werden 
• Schnelle Recherche von Artikeln, Lagerplätzen, Seriennummern und Chargen
• Anzeige relevanter Hintergrundinformationen in Echtzeit

Was ist die Manufacturing App?
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Oberfläche

Arbeitsliste zeigt alle 
Produktionsaufträge, basierend 
auf den definierten 
Filtereinstellungen

Details des in der Arbeitsliste 
markierten 
Produktionsauftrags

Wird mit einem Scanner gearbeitet, so wird die 
eingescannte Nummer im Feld Barcode / Text angezeigt.

Die App ist auf Deutsch und Englisch 
verfügbar.
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Oberfläche: Arbeitsliste

(von links nach rechts)
Zeile 1: Nummer Produktionsauftrag, Startdatum, 
Fälligkeitsdatum, Fertigstellung in %
Zeile 2: Fertigstellungslager, Nummer des Fertigartikels, Name 
des Fertigartikels, Priorität
Zeile 3: Nummer des Kunden, Name des Kunden

Suchfunktion: die Liste kann durchsucht werden nach allen 
Informationen, die zum Produktionsauftrag  in der Arbeitsliste 
zu sehen sind

Sortierung nach Startdatum , Fälligkeitsdatum, Priorität oder 
Belegnummer

Einblenden und Ausblenden der Arbeitsliste

Filter nach Status, Lager und/oder Ressourcen

Aktualisierung der Arbeitsliste
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Oberfläche: Detailbereich oben

Für Reportingzwecke kann definiert 
werden, welcher Mitarbeiter den 
Produktionsauftrag durchgeführt 
hat. Dies kann auf Kopfebene 
geschehen oder auch auf Ebene der 
Ressource. Dort sind nur die 
Mitarbeiter verfügbar, die der 
Ressource zugeordnet sind.

Die Zahlenangabe nach 
Auf Lager (Filter) zeigt, 
wieviel Stück des 
Artikels auf dem  
selektierten Lager 
insgesamt liegen.

Ist die 
Ausgabemethode der 
Ressource auf 
retrograd definiert, 
kann die Zeit in der 
App gestoppt werden., 
auf Zeilen- und auch 
auf Kopfebene.

Die Ausgabemethode kann über den 
Schieber  von manuell an retrograd 
oder umgekehrt geändert werden, 
bevor der Produktionsauftrag startet.

Anhänge aus der Artikelstamm des Fertigartikels, aus den Anhängen der Stückliste 
sowie aus den Anhängen des Produktionsauftrags sind hinterlegt
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Oberfläche: Detailbereich unten

Ausschuss kann auf ein separates 
Ausschusslager gebucht werden

Ist bereits eine Fertigmeldung erstellt worden, so kann hier die 
Historie der Belege Eingang aus Produktion angesehen werden.

Pro Fertigmeldung kann eine Bemerkung 
ein Foto oder auch weitere Dokumente 
hinterlegt werden.
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Nicht alle Komponenten sind verfügbar

Die Tatsache, dass nicht alle 
Komponenten verfügbar sind, ist durch 
das weiße Ausrufezeichen auf rotem 
Hintergrund sichtbar. 

Nicht-verfügbare Komponenten sind 
gekennzeichnet durch ein rotes Viereck. 
Die nicht-verfügbare Menge ist als offene 
Menge definiert, diese ist ebenso rot.

Benutzt man den Fehlerschieber, so 
werden alle Komponenten ausgeblendet, 
die verfügbar sind.  Ressourcen werden 
ebenso ausgeblendet. Nur die nicht-
verfügbaren  Komponenten und der 
Fertigartikelbleiben sichtbar.
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Durchführung eines Produktionsauftrags
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1) Der Produktionsauftrag , der bearbeitet 
wird, wird markiert.

2) Ggfs. muss das Entnahmelager der 
Komponenten geändert werden.

3) Ggfs. muss das Fertigstellungslager 
geändert werden.

4) Für Reportingzwecke kann definiert 
werden, welcher Mitarbeiter den 
Produktionsauftrag durchgeführt hat. Dies 
kann auf Kopfebene geschehen oder auch 
auf Ebene der Ressource. Dort sind nur die 
Mitarbeiter verfügbar, die der Ressource 
zugeordnet sind.

5) Bemerkungen können gepflegt werden.
6) Bevor der erste Artikel fertig gemeldet ist, 

kann die Ausgabemethode von retrograd 
auf manuell  gestellt werden oder 
umgekehrt .

7) Bei Komponenten und Ressourcen mit 
manueller Ausgabemethode muss die 
verbrauchte Menge/Zeit manuell 
eingetragen werden. Bleibt man mit dem 
Finger etwas länger auf dem rechten Pfeil, 
so wird automatisch die maximale noch 
offene Menge eingetragen.

8) Bei Ressourcen kann die verbrauchte Zeit 
auch über einen Start-Stop-Knopf gemessen 
werden. Der Startknopf im Kopf der App 
startet alle Ressourcen zur gleichen Zeit.
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9) Die fertig gestellte Menge wird manuell eingegeben. Bleibt man mit dem Finger etwas länger auf dem rechten Pfeil, so wird 
automatisch die maximale noch offene Menge eingetragen.

10) Die Änderungen an 2-9 werden eingebucht und gespeichert.
11) Wenn der  Produktionsauftrag  durchgeführt  ist, kann er abgeschlossen werden. Nach dem Schließen kann er nicht mehr 

geöffnet werden.
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Durchführung eines Produktionsauftrags mit Ausschuss

Zusätzlich zu den Schritten 1-11 aus der Folie 
8 wird  im Abschnitt Ausschuss das 
Ausschusslager und die Ausschussmenge 
definiert.
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Durchführung eines Produktionsauftrags mit Seriennummern

Zusätzlich zu den Schritten 1-11 aus der Folie 
8 müssen die verwendeten Seriennummern 
der Komponenten ausgewählt werden. 
Darüber hinaus müssen für die neu 
produzierten Fertigartikel Seriennummern 
definiert werden.

Seriennummern für Komponenten können 
manuell selektiert werden  oder über das 
Einscannen der Seriennummer (Barcode 
oder GS1 Label).  Sind die Seriennummern 
selektiert, so müssen sie über den weißen 
Pfeil auf blauem Hintergrund bestätigt 
werden. Die Anzahl der selektierten 
Seriennummern definiert die Menge der 
verbrauchten Komponenten.

Seriennummern für Fertigartikel können manuell oder über Copy 
& Paste eingegeben werden. Auch das Einscannen der 
Seriennummer (Barcode oder GS1 Label). Weitere Informationen, 
wie die Losnummer können definiert werden. Das 
Zulassungsdatum ist stets das aktuelle Datum und wird 
automatisch gepflegt. Sind die Seriennummern definiert, so 
müssen sie über den weißen Pfeil auf blauem Hintergrund 
bestätigt werden. Die Anzahl der definierten Seriennummern 
definiert die Menge der verbrauchten Komponenten.
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Durchführung eines Produktionsauftrags mit Charge

Zusätzlich zu den Schritten 1-11 aus der Folie 
8 müssen die verwendeten Chargen der 
Komponenten ausgewählt werden. Darüber 
hinaus müssen für die neu produzierten 
Fertigartikel Chargen definiert werden.

Chargen für Komponenten können über das Dropdown  Menu 
manuell selektiert werden oder über das Einscannen der Chargen 
(Barcode oder GS1 Label).   Die Menge  der verwendeten  Charge 
muss über  das Mengenfeld definiert werden.

Chargen für Fertigartikel können manuell oder  über das 
Einscannen der Chargen definiert werden (Barcode oder GS1 
Label).  Weitere Informationen, wie das Ablaufdatum können 
definiert werden. Das Zulassungsdatum und Herstellungsdatum ist 
stets das aktuelle Datum und wird automatisch gepflegt. Sind die 
Chargen definiert, so müssen sie über den weißen Pfeil auf 
blauem Hintergrund bestätigt werden. Die Menge  der neu 
definierten Charge muss über  das Mengenfeld definiert werden.



13

Übertragung der Seriennummern  oder Chargen von der Komponente auf den Fertigartikel

Seriennummern oder Chargen einer Komponente können per 
Kopie an den seriennummerngeführten oder chargengeführten 
Fertigartikel übergeben werden.
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Labeldruck für Fertigartikel

Seriennummern oder Chargen einer Komponente können per 
Kopie an den seriennummerngeführten oder chargengeführten 
Fertigartikel übergeben werden.

Ist die Menge des fertiggestellten Artikels eingebucht, so wird in SAP Business One der Beleg 
Ausgang aus Produktion erstellt. Für die Fertigartikel können nun Label gedruckt werden. Es ist 
möglich pro Artikel oder pro  Verpackungseinheit ein Label zu erstellen. 

In der App können individuelle Etiketten-Layouts hinterlegt werden, diese können enthalten 
• Artikelnummer
• Artikelname
• Menge
• Charge/Serien
• Logo usw.

Die Details können als Text/Nummer oder als Barcode ausgegeben werden.
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Suchfeld: Artikel, Lagerplatz, Seriennummer und Charge

Drückt man das Barcodefeld so ist das Feld 
Barcode / Text eingabebereit.

Es können manuell oder über einen Scan 
Artikelnummer, EAN, Lagerplatznummer, 
Seriennummer oder Chargennummer 
eingegeben werden. 

Die App untersucht daraufhin den 
Artikelstamm, alle Lagerplätze, alle Serien-
und Chargennummern und zeigt die 
entsprechenden Ergebnisse. 

Mit einem Klick auf den Hyperlink erscheinen 
weitere Informationen zum jeweiligen 
Eintrag.
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Hintergrundinformationen zu Lagerplatz, Seriennummer und Charge



17

Hintergrundinformationen zu Artikel

In allen Belegen  werden Artikel aufgelistet 
für den Wareneingang, die Umlagerung, den 
Nachfüllauftrag, die Losummer und die 
Montage. 

Mit einem Klick auf den Hyperlink der hinter 
dem Artikel steckt oder den Pfeil rechts 
außen nach der Artikelselektion, kommt man 
in eine Artikelübersicht.

Diese zeigt:
• Allgemeine Informationen
• Lager- und Bestandsinformationen
• Stücklisten Informationen und 
• Anhänge
• Fotos und neue Anhänge können aus der 

App generiert und hinzugefügt werden
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Haftungsausschluss

Die Informationen in dieser Publikation wurden aus Daten erarbeitet, von deren Richtigkeit ausgegangen wurde; wir übernehmen jedoch weder Haftung noch
eine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen.

Obwohl wir diese Publikation mit Sorgfalt erstellt haben, ist nicht auszuschließen, dass sie unvollständig ist oder Fehler enthält. Der Herausgeber, dessen
Geschäftsführer, leitende Angestellte oder Mitarbeiter haften deshalb nicht für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen. Etwaige Unrichtigkeiten
oder Unvollständigkeiten der Informationen begründen keine Haftung, weder für unmittelbare noch für mittelbare Schäden.

Ansprechpartner
Katrin Douverne
Email: katrin.douverne@conesprit.de
Tel.: +49 7191 18 70 190
Fax: +49 7191 18 70 191

conesprit GmbH
Eduard-Breuninger-Straße 6/1
71522 Backnang
conesprit.de
business-one-consulting.com
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